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Aus dem Inhalt

Informationsblatt des Landkreises Nordwestmecklenburg

Mit Einleger zum NAHBUS
mit allen Infos rund um den 

Nahverkehr ab 1. Januar

25 Jahre Kreismusikschule

"Bewährte Kraftfahrer" geehrt

KVHS bietet Sprachkurse 
für Flüchtlinge

Anordnung zum Abbrennen
von Feuerwerkskörpern

Neuer Nahverkehrsplan für den ÖPNV 
in Nordwestmecklenburg ab 1. Januar 2016

Anspruch: Attraktiv in puncto Mobilität, Finanzierbarkeit und Alternative zum Auto/
Neue Fahrpläne bereits im Internet unter www.nahbus.de

Ab 1. Januar 2016 gilt im Landkreis Nord-
westmecklenburg einschließlich seiner 
Kreisstadt Wismar ein neuer Nahverkehrs-
plan (NVP), der vom Kreistag im Februar 
2015 beschlossen worden ist. Der Land-
kreis trägt in seinem Gebiet die Organisa-
tions- und Finanzierungsverantwortung für 
den straßengebundenen ÖPNV- sprich für 

den öffentlichen Busverkehr. Der neue NVP 
bedeutet eine grundlegende Änderung 
des bisherigen Systems. Zwölf Hauptlinien 
bilden ab Januar ein angebotsorientiertes  
Taktnetz und fahren wochentags mindes- 
tens im 2-Stundentakt- zu den Hauptbe-
rufsverkehrszeiten im Stundentakt- zu den  
zahlreichen Umsteigepunkten im Landkreis, 

wo sich mehrere NAHBUS-Linien verknüp-
fen. Komplettiert wird das Taktnetz durch 
ein  nachfrageorientiertes Ergänzungsnetzt 
bestehend aus dem Schülerverkehrsnetz 
und dem AnrufBus.
Die berechtigten Bedürfnisse der Bevölke-
rung und insbesondere derjenigen, die auf 
ein öffentliches Verkehrssystem angewiesen 
sind, sollen befriedigt werden. Allein aus 
Fahrscheinentgelten lässt sich der ÖPNV al-
lerdings nicht finanzieren. So decken Fahr-
scheinpreise gegenwärtig nur ca. 23 % der 
Aufwendungen. Die verbleibenden Kosten 
müssen Landkreis, Land und Bund aufbrin-
gen. Eine Reduzierung des Fahrplanange-

Fortsetzung auf S. 6

Bitte beachten: Neue Linien, Verbindungen, Fahrpläne und Tarife im Busverkehr ab 1. Januar

Mit Abfall-Entsorgungsterminen 2016

Achtung! Fahrplanänderung für die Schülerbeförderung 
ab 4. Januar 2016

Ab 4. Januar 2016 gelten geänderte Fahrpläne auch im Bereich der Schülerbeförderung. 
Die Fahrpläne sind in der jeweiligen Schule sowie auf der Internetseite des Verkehrsun-
ternehmens unter www.nahbus.de hinterlegt. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der kostenfreien Service-Nr. 0800-6346287.
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DMB Wismar und NWM e.V. 
verbessern Beratertätigkeit

Kontakt für Gesprächstermine für die Hauptgeschäftsstelle, Juri-Gagarin-Ring 55, 23966 
Wismar als auch für die Außenstellen in Grevesmühlen, Bad Kleinen, Gadebusch und 
Schönberg. Telefon: 03841-214703 und per E-Mail: info@dmb-wismar.de, 
www.dmb-wismar.de 

Landkreis Nordwestmecklenburg
Amtliche Bekanntmachung

Anordnung über das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
der Kategorie F 2 anlässlich des Jahreswechsels 2015/2016

Aufgrund des § 24 Abs. 2 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (SprengV) vom 
31.01.1991 (BGBl. I S. 169) in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit der Verord-
nung zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Sprengstoffrechts (Zuständig-
keitsVO-Sprengstoff) vom 04.08.1992 (GVOBl. M-V S. 534) wird folgendes angeordnet:

I.
In den kreisangehörigen Städten, Gemeinden und Ortsteilen des Landkreises Nordwest-
mecklenburg ist aus Gründen der Brandgefahr am 31.12.2015 und 01.01.2016 verboten:
1.  im Umkreis von 200 m um brandgefährdete Objekte (wie z.B. reetgedeckte Gebäude, 

Holzlager, Scheunen und Stallungen u.ä.) das Abbrennen von Raketen und sogenann-
ten „Römischen Lichtern“,

2.  im Umkreis von 100 m um brandgefährdete Objekte (wie z.B. reetgedeckte Gebäude, 
Holzlager, Scheunen und Stallungen) das Abbrennen von Kanonenschlägen, Knallfrö- 
schen und sonstigen Feuerwerkskörpern der Kategorie F 2,

3.  in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altenheimen das Ab-
brennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F 2,

4.  das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F 2 in den Ortsteilen 
Schattin, 23942 Barendorf und Groß Schwansee sowie Blüssen

5.  das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F 2 außerhalb der 
dafür ausgewiesenen Flächen in den Orten Grieben und Wohlenberg

6.  das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F 2 in der Hansestadt 
Wismar in den Bereichen, Ortsteil Hoben, Fischkaten, Seestraße in Redentin, Klußer 
Damm ab Einfahrt Arndtstraße in Richtung Lübow, Gewerbegebiet Haffeld vorzunehmen.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Grevesmühlen, 09.11.2015
Die Landrätin  - Siegel -
(Im Internet unter www.nordwestmecklenburg.de/bekanntmachungen mit Ablauf des 
09.11.2015 öffentlich bekannt gemacht.)

Förderung von Kunst und Kultur 
für das Jahr 2016 

Anträge auf Fördermittel für Kunst und Kultur für das Jahr 2016 können bis spätestens 
31. Januar 2016 beim Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bildung und Kul-
tur, eingereicht werden. Das Antragsformular sowie die entsprechende Förderrichtlinie 
sind im Internet unter www.nordwestmecklenburg.de abrufbar. Der Kreistag hat am 
5. November 2015 eine neue Förderrichtlinie beschlossen. Diese Richtlinie tritt am 1. 
Januar 2016 in Kraft. Für die Abrechnung der im Jahr 2015 bewilligten Projekte gilt die 
bisherige Richtlinie (Vertrauensschutz). Antragsteller sollten sich rechtzeitig an die Kul-
turverwaltung des Landkreises wenden und werden hier hinsichtlich Projektentwicklung 
und Antragsstellung beraten.

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

 
•  (30.11.2015) Notfalldienst der niedergelassenen Tierärzte im LK NWM vom 18.12. 

bis 04.03.2015

•  (30.11.2015) 11. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwest- 
mecklenburg, Einladung und Tagesordnung

•  (20.11.2015) Öffentliche Auslegung der Beschlüsse des Kreistages Nordwest- 
mecklenburg über die Feststellung des Jahresabschlusses 2011 sowie über die Ent-
lastung der Landrätin, Beschluss des Kreistages vom 05.11.2015

•  (20.11.2015) Feststellung des Jahresabschlusses 2011 des Landkreises Nordwest-
mecklenburg nach § 60 Abs. 5 Satz 1 i.V.m § 120 Abs. 1 KV M-V, Beschluss des 
Kreistages vom 05.11.2015

•  (12.11.2015) 3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Kreisvolkshoch-
schule Nordwestmecklenburg, Inkrafttreten am Tag nach der Bekanntmachung

•  (10.11.2015) , Bekanntmachung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklen-
burg als untere Wasserbehörde

•  (09.11.2015) Gewässerausbau Dorf Mecklenburg, Schwarzer Weg, Bekannt- 
machung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg als untere Was-
serbehörde

•  (09.11.2015) Bekanntmachung der Anordnung über das Abbrennen von Feuer-
werkskörpern der Kategorie F 2 anlässlich des Jahreswechsels 2015/2016

•  (02.11.2015) 2. Änderung Notfalldienst der niedergelassenen Tierärzte im LK 
NWM vom 06.11. bis 18.12.2015

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter:
www.nordwestmecklenburg.de/bekanntmachungen 
Für die Vollständigkeit wird keine Garantie übernommen.

Kreiselternrat mit neuem Vorstand
Der Kreiselternrat Nordwestmecklen-
burg hat kürzlich seine turnusmäßigen 
Vorstandswahlen durchgeführt. Nach 
Ausscheiden des bisherigen Vorsitzenden 
Andreas Voigt (Gymnasium Gadebusch) 
führen jetzt Carsten Dieste (IGS Wismar) 
als Vorsitzender, Stefanie Uth (KGS Dorf 
Mecklenburg) als 1. Stellvertreterin und  
Frank Molzow (Ostseeschule Wismar) den 
12-köpfigen Gesamtvorstand an. „Wir 
wollen uns auch zukünftig für die Inte-
ressen der Schulen und Lehrer aber ins-
besondere für die Belange unserer Kinder, 
der Schülerinnen und Schüler, deren Eltern 
sowie auf kommunaler Ebene, Kreisebene 
und darüber hinaus einsetzen“, so der Vor-
sitzende Carsten Dieste. 
Kontakt: kreiselternrat-NWM@ gmx.de 

v.l.n.r. Frank Molzow – 2. Stellvertreter; 
Stefanie Uth – 1. Stellvertreterin und 
Carsten Dieste – Vorsitzender des Kreis- 
elternrates Nordwestmecklenburg

Kreisschülerrat neu gewählt
Der Kreisschülerrat wird aus den Schul-
sprechern der Schülerräte aller im Land-
kreis ansässigen Schulen gewählt und 
berät Angelegenheiten, die für alle Schü-
lerinnen und Schüler des Kreises von 
besonderer Bedeutung sind. Außerdem 
wird der Kreisschülerrat regelmäßig zu 
den Sitzungen des Bildungs- und Kultur-
ausschusses des Kreistages eingeladen. 
Als neuer Vorsitzender wurde kürzlich 
der bisherige Vorsitzende, Niclas Rose 
(Gymnasium „Am Sonnenkamp“ in Neu-
kloster) wieder gewählt. Sein 1. Stellver-
treter ist Florian Enselaib. Er besucht die 

„Claus Jesup“ Förderschule in Wismar 
und die 2. Stellvertreterin, Mina Dührkop, 
ist Schülerin des „Ernst- Barlach-Gymna-
siums“ in Schönberg. Der Vorstand des 
Kreisschülerrates besteht aus weiteren 
drei Mitgliedern. 
Kontakt über den 
Fachdienst Bildung 
und Kultur (Tel. 
03841-30304001). 

Niclas Rose, 
Vorsitzender des 
Kreisschülerrates

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
wünscht allen 

Bürgerinnen und Bürgern 
eine frohe Weihnacht sowie 

ein gesundes und 
erfolgreiches Neues Jahr



Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

RECHTSANWÄLTIN
MADLEN ZIMMERMANN

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Sozialrecht 

Rosa-Luxemburg Str. 2, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/4079211, Fax: 0 38 81/4079212

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56
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Ihr gutes
Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

§§ §§

Eigenheim steuerfrei vererben!

Der Gesetzgeber ge-
währt bei der Schen-
kung oder bei dem 
Vererben von selbst 
genutzten Eigenheimen 
eine deutliche Steuerer-
leichterung. Bei einer 
Schenkung an Ehe-
gatten ist der Erwerb 
schenkungssteuerfrei. 

Bei einer Vererbung an den Ehegat-
ten, muss er das Eigenheim 10 Jahre 
lang weiternutzen. Dann bleiben das 
Haus oder die Eigentumswohnung von 
der Erbschaftsteuer verschont. Das gilt 
grundsätzlich auch bei der Weitergabe 
des Eigenheims an die Kinder. Allerdings 
gilt die 10-Jahresfrist dort in beiden Fäl-

len und die Wohnfläche darf 200 qm 
nicht übersteigen. Der Bundesfinanzhof 
hat sich nun mit der Frage beschäftigt, 
wie schnell die Selbstnutzung durch ein 
Kind im Erbfall erfolgen muss. In dem 
jetzt der Entscheidung des Bundesfi-
nanzhofes (BFH) zugrunde liegenden 
Fall ist der Erblasser von seinen zwei 
Kindern beerbt worden. 
Ein Kind ist erst ein Jahr nach dem 
Erbfall in die Wohnung des Erblassers 
gezogen. Nach einem weiteren Viertel-
jahr wurde es im Zuge der Aufteilung 
des Nachlasses auch alleiniger Eigen-
tümer des Familienheims. Grundsätzlich 
muss der Bezug der von dem Erblasser 
zuletzt genutzten Wohnung durch den 
Erben unverzüglich erfolgen. Davon 

könne bei einem Zeitraum von sechs 
Monaten grundsätzlich ausgegangen 
werden. Wenn der Bezug später erfolge, 
müsse konkret dargelegt und glaubhaft 
gemacht werden, wann die Entschei-
dung zum Bezug erfolgt sei, warum ein 
frühzeitiger Einzug nicht möglich war 
und dass er für die Verzögerung nichts 
könne. Das war in dem vorliegenden Fall 
gelungen und der BFH sprach die volle 
Steuervergünstigung zu. 
„Man sollte bei der künftigen Nutzung 
des von dem Erblasser selbst bewohnten 
Eigenheims sehr schnell für klare Ver-
hältnisse sorgen, damit darauf keine 
Steuer gezahlt werden muss“, meint der 
Schweriner Erbrechtsexperte Sven Klin-
ger zu dem Urteil zusammenfassend.

Sven Klinger
Fachanwalt für

Erbrecht

IHR INSERAT HIER!
info@nwm-verlag.de

Leber, Lachs 

    und LippenstiftAls Outfitterin in der kanadischen Wildnis

Heide Schütz Leber, Lachs 
und Lippenstift
Heide Schütz

Abenteuer in der 

Wildnis Kanadas

19,90 Euro

Last minute
Präsent          No. 1

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen
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Der Auftritt kleiner und großer Meister, 
wunderbare Stimmen, großartige Instru-
mentalklänge sowie  viele Worte  des 
Lobes und der Anerkennung bestimmten 
den würdigen Rahmen der Festveranstal-
tung „ 25 Jahre Kreismusikschule“ im No-
vember im Grevesmühlener Rathaussaal. 
So hat der junge Fabian Lenschow seine 
Liebe zum Instrument beim Instrumenten-
karussell entdeckt und spielte vor 150 Gä-
sten als kleiner Meister auf seiner Violine. 
Mit dem Sänger Laurenz Aldinger stellte 
ein weiterer kleiner Meister mit dem Lied 
„Erlaube mir  Feinsliebchen“ sein Können 
eindrucksvoll unter Beweis. Und Annema-
rie Wilke gab dann schon als große Mei-
sterin eine Kostprobe ihrers Könnens. Die 
24jährige studiert an der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock und sang aus 
„Der Barbier von Sevilla“ überzeugend die 

„Arie der Rosina“. Zu begeistern wussten 
beispielsweise auch der 10jährige Jonas 
Fuchs mit seinem Cello, Johannes Daug am 
Akkordion war ehemaliger Schüler und ist  
durch sein Musikstudium in Cottbus bereits 
als Musikschullehrer zurückgekehrt. Das 
Lehrer-Schüler-Duo an der Gitarre,  Karl-
Heinz Saleh und Hannes Leischner begeis-
terten ebenso wie Leon Saleh am Schlag-
zeug, der ein freies Solo „namens Hartwig“ 
präsentierte… 
Hartwig Kessler, seit 1995 Leiter der Kreis-
musikschule, machte deutlich, dass es 
seinerzeit Menschen mit Visionen gab, die 
entscheidend an der Gründung und Ent-
wicklung mitwirkten, „doch die Ansprü-
che wuchsen mehr und mehr, denn unsere 
Schüler wollten r i c h t i g e Musiker wer-
den…“

Landrätin Kerstin Weiss betonte: „Während 
dieses Vierteljahrhunderts wurde Großar-
tiges geleistet. Es wurden Leistungen von, 
für und mit Menschen vollbracht, die vor 
allem folgendes verspüren lassen: Leiden-
schaft, Kompetenz, Freude und Nachhal-
tigkeit. ..Der Gründungsidee liegen nach 

meinen Recherchen insbesondere zwei 
Zufälle zugrunde: Eine junge Frau namens 
Heidrun Bank hatte gerade in der sich neu 
findenden Grevesmühlener Kreisverwal-
tung in der damaligen Abteilung Kultur 
angefangen und wurde „beauftragt etwas 
mit Musik zu machen…" und zum etwa 
gleichen Zeitpunkt suchte genau diese jun-
ge Frau nach einem Gitarrenlehrer für ihre 
Tochter und entschloss sich, in Grevesmüh-
len eine Musikschule zu gründen. Das war 
natürlich ein gewisses Wagnis, aber wie 
sich bald herausstellte eine gut genutzte 
Chance in einer Zeit des Umbruchs. Es war 
auch richtig, ganz bescheiden anzufangen- 
mit genau zwei Lehrern und 26 Schülern. 
Zum Vergleich: Heute gibt es 13 hauptbe-
rufliche und 30 Honorarlehrer, ein vierköp-
figes Organisationsteam um den Leiter und 
fast 1000 Schüler…“ 

Die Kreismusikschule ist ein anschauliches 
Beispiel dafür, dass Musik nicht nur verbin-
det, sondern dass Musik Menschen jeden 
Alters verbindet und darüber hinaus Men-
schen verschiedener sozialer Herkunft so-
wie verschiedener Länder. Ganz besondere 
Anerkennung verdient die Tatsache, dass 
die Kreismusikschule auch gemeinsam mit 
Kindern mit Handicap der Grevesmühlener  
Mosaik-Schule musiziert.

In den verschiedenen Grußworten wurde 
besonders erwähnt, dass die Musikschüler 
eine musikalische Ausbildung p l u s eine 
gute Schule für ihr persönliches Leben er-
halten. Miteinander und Füreinander wer-
den ebenso ausgeprägt wie ein gesundes 
Selbstwertgefühl. 
Durch konsequente Arbeit ist es in Nord-
westmecklenburg gelungen, ein Netzwerk 
der „möglichst kurzen Wege“ mit insge-
samt 29  Außenstellen anzubieten. Erler-
nen kann man übrigens 24 verschiedene 
Instrumente.
20 Ensembles(!) besitzt die Musikschule- 
vom Blasorchester bis zum Tanzensemble, 
von der Big Band bis zur Gesangsklasse, 
vom Keyboardensemble bis zur Schauspiel-
klasse, um nur einige zu nennen. Gerade 

das Mitwirken  in den Ensembles ist es, was 
ganz besonders motiviert. 

Ob beim alljährlichen Hoffest am Greves-
mühlener Gymnasium, beim Kreisernte-
dankfest auf der Insel Poel oder bei der Ge-
denkradtour anlässlich 25 Jahre Deutsche 
Einheit in Herrnburg- die Musikschüler sind 
vielerorts präsent. Nicht zu vergessen- die 
beliebten Weihnachtskonzerte oder das 
Jahresabschlusskonzert. Darüber hinaus 
gab es in diesem Jubiläumsjahr noch in je-
dem Monat einen Extra-Auftritt.
Zudem es geht auch weit über die Kreis-
grenzen hinaus- beispielsweise bei den 
Konzertreisen nach Paris, Kroatien, Grie-
chenland, Lettland, Japan oder in die USA.  
Auftritte anlässlich des Tages der offenen 
Tür des Landtages oder bei der Grünen 
Woche in Berlin gehören ebenfalls zur Er-
folgsbilanz.
Wenn heute sehr oft vom demografischen 
Wandel und seinen schon spürbaren Fol-
gen gesprochen wird, so ist dieser für die 
Kreismusikschule zeit ihres Bestehens Nor-
malität. Trotzdem gelingt es, sowohl An-
sprüche  als auch das Niveau zu erhöhen. 
Einige Ehemalige haben ein Musikstudium 
aufgenommen, musizieren im Landesju-

gendjazzorchester oder verstärken auch 
andere Orchester im Landkreis. Andere 
Musikschüler erreichen beachtenswerte Er-
folge bei den Wettbewerben „Jugend mu-
siziert“. Und übrigens- es gibt auch bereits 
einige „Orchesterkinder“…
Der Dank während der Jubiläumsver-
anstaltung galt auch den Familien und 
Freunden der Musikschüler, die sie in ihrer 
Ausbildung unterstützen und sie oft zu den 
Proben und Auftritten begleiten sowie dem 
Förderverein, der seit 20 Jahren fest an der 
Seite der Musikschule steht.

Petra Rappen

Konzert zum
 Jahresausklang mit der 

Kreismusikschule
Zum musikalischen Jahresausklang la-
den das Blasorchester und die beiden 
Big Bands der Kreismusikschule tra-
ditionell am 4. Advent, 20. Dezember, 
um 15 Uhr in den Grevesmühlener 
Rathaussaal ein. Kartenvorbestellungen 
unter Telefon 03881/719688 oder kms-
nwm@t-online.de.

„Große und kleine Meister“ im Duett
Programm der Festveranstaltung „25 Jahre Kreismusikschule Carl Orff“ begeisterte/ 

Schlagzeugsolo „namens Hartwig“ 

Im Duett: Gitrarrenlehrer Karl-Heinz 
Saleh und sein Schüler Hannes 
Leischner (r.)

„Kleiner Meister“ Laurenz Aldinger Annemarie Wilke Leon Saleh

Gratulation für die Gründerin der Kreismusikschule Heidrun Bank (m.) von 
Landrätin Kerstin Weiss und Kreistagspräsident Klaus Becker
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Häusliche Krankenpflege Rudi Volk
Tel.: 038828 - 21550

rudi-volk@t-online.de

Pflege + med. Leistungen
zu Hause Region: Grevesmühlen

Rehna - Dassow - Schönberg

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Nordwestmecklenburg aktuell

SeniorenRAT

ANZEIGE

Die Betreuungsbehörde des Fachdienstes Soziales Landkreis Nordwestmecklenburg informiert

Heute schon an Morgen denken– 
Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung

Die Betreuungsbehörde des Landkreises 
Nordwestmecklenburg berät und infor-
miert die Bürger, auf ihren Wunsch zu 
den Möglichkeiten der Vorsorgevollmacht 
oder einer Betreuungsverfügung gemäß 
dem Betreuungsgesetz. Jeder Bürger kann 
durch geeignete Vorsorge selbstbestim-
mend für den Fall eigener Unfähigkeit 
bei vorübergehender oder dauerhafter 
Krankheit, Regelungen zur Lebensor-
ganisation treffen. Automatisch haben 
Angehörige nämlich nicht die rechtliche 
Kompetenz für den betroffenen kranken 
Bürger Willenserklärungen abzugeben z. 
B. Einwilligung in ärztliche Eingriffe oder 
Behandlungen, den Aufenthalt bestim-
men, die Vermögenssorge wahrnehmen, 
Post- u. Behördenangelegenheiten, die 
Vertretung gegenüber dem Gericht und 
die Wohnungsangelegenheiten zu regeln. 
Durch die Vorsorgevollmacht bestimmt 
man eine enge Vertrauensperson, sowie 
den Umfang der zu regelnden höchstper-
sönlichen Angelegenheiten. 
Mit der Betreuungsverfügung bestimmt 
man eine Person, die im Bedarfsfall zur 
Wahrnehmung der persönlichen Angele-
genheiten durch das gerichtliche Betreu-
ungsverfahren bestellt werden kann. Auch 
kann man  Wünsche benennen, welche 
bei der Betreuungsführung, soweit sie 
realisierbar sind beachtet werden sollen.
Über die genannten Möglichkeiten der 
Vorsorge sollte jeder nachdenken, um 
rechtzeitig nach eigenen Wertvorstel-
lungen Festlegungen für sich zu treffen. 
Mit der Vorsorgevollmacht können Sie 
ein gerichtliches Betreuungsverfahren 

vermeiden. Es besteht die Möglichkeit, 
Unterschriften oder Handzeichen auf 
Vorsorgevollmachten oder Betreuungs-
verfügungen in der Betreuungsbehörde 
öffentlich beglaubigen zu lassen. Für 
die Beglaubigung wird eine Gebühr von 
10,00 Euro erhoben. Sozial benachteili-
gten Bürgern kann die Gebühr erlassen 
werden. 
Gemäß dem Landesmeldegesetz Meck- 
lenburg- Vorpommern kann sich eine 
meldepflichtige Person durch eine be-
vollmächtigte Person vertreten lassen. In 
diesem Fall muss die Vollmacht öffentlich 
beglaubigt sein. 
Für die Beglaubigung von Unterschrif-
ten oder Handzeichen auf Vorsorgevoll-
machten oder Betreuungsverfügungen 
wird um eine vorherige Terminvereinba-
rung mit den Mitarbeitern der Betreu-
ungsbehörde gebeten.
Die Betreuungsbehörde berät und unter-
stützt auf ihren Wunsch Bevollmächtigte 
bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

Ihre Ansprechpartner:  
Landkreis Nordwestmecklenburg
FD Soziales, Betreuungsbehörde
Börzower Weg 3, 23936 Grevesmühlen,
Herr Vaßmer, Frau Suhrbier
Tel:03841/ 30405052 o. 30405053
oder
Dr. Leberstr. 2a, 23966 Wismar
Frau Günther                            
Tel: 03841/ 30405051
Sprechzeiten:
Dienstag: 9 Uhr – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
Donnerstag: 9 Uhr – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr

Außerdem erhalten Sie Beratung und In-
formationen zu den Vorsorgemöglichkeiten 
bei den im Landkreis Nordwestmecklen-
burg ansässigen Betreuungsvereinen. Die 
Betreuungsvereine unterstützen und bera-
ten auch die Bevollmächtigten.

• Betreuungsverein der 
Caritas Mecklenburg e. V        
Kreisverband Westmecklenburg
Turner Weg 10, 23970 Wismar
Tel: 03841/2243200
Sprechzeit Mittwoch:  9 Uhr – 12 Uhr und .
13 Uhr – 16 Uhr

• Betreuungsverein Miteinander e. V. 
Güstrow/Regionalstelle Warin
Am Mühlentor 6, 19417 Warin
Tel: 038482/ 62330 o. 22182
Sprechzeit Dienstag: 14 Uhr –16 Uhr         

• Betreuungsverein „Der Weg“ e. V. 
Kirchplatz 5, 23936 Grevesmühlen
Tel: 03881/ 7552860
Sprechzeiten nach Terminvereinbarung  

Informationsmaterial erhalten Sie bei allen 
Ansprechpartnern kostenlos oder im In-
ternet: Broschüre „Betreuungsrecht“ und 
„Patientenverfügung“ mit Mustern: 
www.bmj.bund.de oder  Broschüre 
„Das Betreuungsrecht“ unter 
www.jm.mv-regierung.de

Der neue Kalender Nord-
westmecklenburg ist da 

Der von Landkreis Nordwestmecklen-
burg herausgegebene Planer erscheint 
erstmals in neuem Format. Auf vielfa-
chen Wunsch wurde eine praktische 
3-Monatsaufteilung umgesetzt. Zum 
Preis von nur 2 Euro ist der Kalender 
in den Bürgerbüros des Landkreises 
Nordwestmecklenburg in der Greves-
mühlener Malzfabrik und in Wismar, Dr. 
Leber-Straße 2a  erhältlich.
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botes oder teurere Fahrpreise lassen keine 
positiven wirtschaftlichen Effekte erwarten. 
Mit der Umsetzung des neuen Nahver-
kehrsplanes soll einer solchen Entwicklung 
entgegen gewirkt werden. Der ÖPNV soll 
so umgestaltet werden, dass er tatsächlich 
eine Alternative zum Auto darstellt und die 
Mobilität der Bevölkerung sichert. Und der 
Countdown läuft: Schon in wenigen Tagen 
startet der neue Öffentliche Personennah-
verkehr in Nordwestmecklenburg. Jörg 
Lettau, Geschäftsführer der NAHBUS Nord-
westmecklenburg GmbH spricht über die 
Veränderungen im öffentlichen Nahverkehr 
im Landkreis im neuen Jahr 2016.

Was passiert ab 1. Januar 2016 im 
ÖPNV in Nordwestmecklenburg?
Ab 1. Januar werden wir mit einem neu-
en Busfahrplan entsprechend dem Nah-
verkehrsplan des Landkreises Nordwest- 
mecklenburg starten. Wir verändern die 
Struktur des Fahrplanes so, dass wir mit 
zwölf Hauptlinien auf sieben Hauptachsen 
den gesamten Landkreis von Nord nach 
Süd und von Ost nach West im miteinander 
vertakteten Verkehr erschließen. Vertaktet 
heißt in diesem Fall, dass die zwölf Haupt-
linien in Verknüpfungspunkten wie Wismar, 
Grevesmühlen, Gadebusch, Schönberg  
oder Schwerin zeitnah Anschluss an alle 
dort eintreffenden und wiederzurückfah-
renden Hauptlinien haben. 
 
Welche Strecken werden mit dem 
neuen ÖPNV bedient? Die zwölf Haupt-
linien verbinden die größeren Städte und 
Ortschaften miteinander. Diese werden 
durch ein nachfrageorientiertes Ergän-
zungsnetz komplettiert. 
 
Achse 1: Wismar-GVM-Lübeck
330 Wismar – Grevesmühlen
335 Grevesmühlen – Selmsdorf
336 Selmsdorf – Lübeck
335 und 336 als durchgehende Verbin-
dung -  umlauftechnisch der gleiche Bus

Achse 2: Wismar-Boltenhagen
240 Wismar-Klütz-Boltenhagen-Weiße Wiek

 
Achse 3: Wismar-Blankenberg
245 Wismar – Neukloster-Warin - 
Blankenberg
 
Achse 4: (Insel Poel)-Wismar-Schwerin
230 Wismar-Kirchdorf-Timmendorfer 
Strand
 
Achse 5: Wismar-Gadebusch-
(Ratzeburg)
130 Wismar-Bobitz-Gadebusch
135 Gadebusch-Ratzeburg
 
Achse 6: Schwerin-Grevesmühlen - 
Boltenhagen
340 Schwerin – Grevesmühlen
240 Wismar-Boltenhagen
 
Achse 7: Schwerin-Gadebusch- 
Schönberg-Lübeck
140 Schwerin-Gadebusch
 
Diese Strecken werden montags bis freitags 
im 2-Stundentakt, zu den Berufsverkehrs-
zeiten im Stundentakt bedient. Aufgrund 
der Bedarfsprognosen wird auf diesen 
Strecken am Wochenende mindestens im 
4- Stundentakt gefahren.  

Außerdem gibt es das nachfrageori-
entierte Ergänzungsnetz – was be-
deutet das? Neben diesen Hauptlinien 
fahren wir an Schultagen den gesamten 
Schülerverkehr im sogenannten Ergän-
zungsnetz. Es stellt im Wesentlichen das 
alte Schülerverkehrsnetz dar. Soweit es 
möglich war, wurden die Schülerverkehrs- 
linien in den Verknüpfungspunkten auf die 
Anschlüsse zur Weiterfahrt mit den Takt-
netzlinien abgestimmt. Trotz allem gibt es 
Ortschaften, die weder mit dem Taktlinien-
netz, an den Ferientagen oder durch den 
Schülerverkehr erschlossen werden. Hierfür 
haben wir unseren AnrufBus eingerichtet. 
 
Und wie funktioniert das mit dem An-
rufBus, der Fahrgäste aus entlegenen 
Ortschaften an eine Haltestelle der 
Hauptlinien bringen soll? Ganz einfach: 
Fahrgäste rufen uns unter der kostenlosen 
Telefonnummer 0800-6346287 an und 

nennen unserem Disponenten neben ihren 
persönlichen Angaben den Abfahrts- und 
den Zielort, die Anzahl der Fahrgäste sowie 
zu transportierende Gegenstände wie Kin-
derwagen oder  Rollstühle. Der Disponent 
nennt den Fahrgästen dann die Abholzeit 
und die Abfahrtshaltestelle. Mögliche Än-
derungen der Abfahrtszeit werden je nach 
Wunsch telefonisch, per SMS oder E-Mail 
mitgeteilt. Für diesen Service wird lediglich 
eine Servicegebühr in Höhe von einem Euro 
fällig. 

Fahren die Busse von den Haupt-
strecken die entlegenen Dörfer auch 
direkt an? Nein, dazu haben wir ja die 
Anrufbusse, die unsere Kunden zum jeweils 
optimalen Verknüpfungspunkt befördern.
 

Können Sie uns das an einem Beispiel 
beschreiben? Ok, Frau Krause aus Harms-
hagen möchte mit NAHBUS nach Ratze-
burg fahren, weil  sie sich dort um 10.30 
Uhr mit Frau Möller verabredet hat.  Frau 
Krause ruft am Vorabend oder spätestens 
60 Minuten vor Abfahrt des Linienbusses 
nach Ratzeburg Bahnhof unsere AnrufBus – 
Zentrale unter 0800-6346287 an, nennt 
ihren Namen, ihre Abfahrtshaltestelle 
und ihr Ziel. Je früher dieser Anruf erfolgt, 
desto besser. 
Unser Disponent fragt sie, wie wir ihr die 
genaue Abfahrtszeit mitteilen können und  
teilt ihr mit, dass die vorläufige Abholzeit 
derzeit 8.50 Uhr ab Harmshagen ist. 
Unser Anrufbus holt Frau Krause in Harms-

hagen (Haltestelle) um 8.50 Uhr ab und 
fährt sie zum optimalen Umsteigepunkt  
nach Mühlen Eichsen. Die geschätzte Fahr-
zeit wird zwischen 5 und 10 Minuten sein. 
Die späteste Ankunft ist 9 Uhr, um den An-
schluss an die Taktlinie 130 um 9.05 Uhr 
ab Mühlen Eichsen nach Gadebusch zu 
erreichen. Der Taktbus kommt 9.17 Uhr in  
Gadebusch an. Hier steigt sie in den Bus  
der Linie 135, der um 9.25 Uhr nach Rat-
zeburg weiterfährt und um 10.03 Uhr sein 
Ziel erreichen wird. Der Rückweg kann auf 
die gleiche Weise organisiert werden. 
 
Wann fahren morgens die ersten 
Busse? Ab circa 5 Uhr rollen die Busse. Ziel 
ist es, dass Fahrgäste nach Wismar, Schwe-
rin und Lübeck vor 7 Uhr ihr Fahrtziel er-
reichen, um pünktlich an ihrer Arbeitsstelle 
sein zu können.
 
Wie gestalten sich die neuen Fahr-
preise ? In den meisten Fällen wird es 
preiswerter. Der Kreistag hat ein neues 
Tarifkonzept beschlossen, dass sich im 
Normaltarif an Fahrstrecken und in drei 
Ebenen orientiert- Regional Kurzstrecke, 
Stadtverkehr und Gesamtnetz. Beispiels-
weise  kostet mit der Zehner-Karte eine 
Fahrt auf der Kurzstrecke 1,60 Euro. Kurz- 
strecke – das sind  fünf Minuten Fahrzeit 
nach Fahrplan- bzw. eine Fahrt im Stadt-
verkehr Wismar. Attraktive Tarife gibt es 
vor allem für „Dauerkunden“- sprich für 
Inhaber von Abo-Karten (s. Einleger „Fahr-
ausweise im Überblick“). Beispielsweise 
kostet das neue JugendFreizeit-Abo (bis 21 
Jahre) von Montag bis Freitag ab 14 Uhr, an 
Samstagen, Sonn-und Feiertagen ganztags 
sowie in den Ferien im gesamten NAHBUS-
Netz monatlich nur  zehn Euro…

Was zählt zum Gesamtnetz? Gesamt-
netz ist Regionaltarif inklusive aller not-
wendigen Umstiege (Stadtnetz Wismar ist 
hier inbegriffen)

Woher bekommen die Fahrgäste ab 
Januar kommenden Jahres ihre Fahr-
scheine? Diese können per Barzahlung 
direkt im Bus erworben werben. Das gilt für 
Einzel-, Wochen- und Monatskarten.

Fortsetzung von S. 1
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 Wie kommen Interessenten an Abo-
Monatskarten? Diese müssen bei der 
Nahbus Nordwestmecklenburg GmbH 
schriftlich beantragt werden und werden 
den Kunden nach Zahlungseingang auf 
dem Postweg zugestellt. Die Antragstellung 
ist ab sofort möglich.Formulare dafür finden 
Sie auf unserer Internetseite www. nahbus.
de. Die Einführung der Abo-Monatskarte 
erfolgt ab Februar.
 
Wie sieht es mit Kombitickets für den 
ÖPNV in anderen Städten aus? Künftig 
soll für den Schweriner Nahverkehr ein ge-
meinsames Kombiticket mit einem Rabatt 
von zehn Prozent auf den Gesamtfahrpreis 
geben. Derzeit ist es noch so. dass Karten 
für Nordwestmecklenburg und Schwerin 
sozusagen aufeinanderfolgend genutzt 
werden können. 
 
In welcher Zeit kann täglich der An-
rufBus bestellt werden?  Zum Start des 
neuen ÖPNV voraussichtlich täglich von 5 
bis 20.30 Uh. Das kann sich nach einer Ein-
gewöhnungsphase und ersten Erfahrungen 
dann in der Folge aber durchaus noch än-
dern.

 Ist für Schwerbehinderte die Barriere-
freiheit gegeben? Diese können wir nicht 
in allen Fahrzeugen garantieren. Aber auf 
den Hauptlinien werden wir vorrangig Nie-

derflurfahrzeuge einsetzen. Eine Bedarfs- 
anmeldung 24 Stunden vor Fahrtantritt 
über die 0800-6346287 ist empfehlens-
wert. 

***
Hinweise, Anregungen und Kritiken der Bür-
ger werden sorgfältig geprüft und entspre-
chend der Möglichkeiten realisiert.

***

Weitere Infos in dieser Ausgabe  bei-
gefügtem Einleger sowie im Internet 
unter 
www.nahbus.de und unter der 
kostenlosen Servicenummer 
0800 MEIN BUS (0800 6346287)

ANZEIGE

Die Servicenummer 
bequem gemerkt…

Sie müssen sich lediglich die 0800 merken und die beiden 
Wörter "MEIN BUS".  Wählen Sie im Tastenfeld Ihres Mobil- 
telefons wie gewohnt die 0800 und nun, wie beim Schreiben 
einer SMS, die beiden Wörter "MEIN BUS" – die Buchstaben 
sind logischerweise den Zahlen im Tastenfeld zugeordnet, so 
erhalten Sie automatisch die richtige Rufnummer.



Alt Farpen  23974 P 2
Bad Kleinen 23996 AP 6
Barnekow  23968 AP 20
Beckerwitz  23968 AP 20
Beidendorf  23996 P 1
Blowatz  23974 P 2
Bobitz 23996 AP 7
Boiensdorf 23974 P 2
Boinsdorfer Werder 23974 P 2
Boltenhagen 23946 AP 19
Brook  23948 AP 16
Damekow  23974 P 2
Dämelow 19417 AP 5
Damshagen  23948 AP 15
Dassow  23942 AP 22
Dorf Mecklenburg  23972 P 1
Dreveskirchen 23974 P 2
Drispeth 19069 AP 7
Elmenhorst 23948 AP 16
Fliemstorf  23968 AP 20
Friedrichsdorf  23974 P 2
Gägelow 23968 P 1
Gagzow  23974 P 2
Gallentin 23996 AP 6
Gamehl  23970 P 2
Goldebee 23970 P 2
Grapen Stieten  23996 P 1
Greese  23970 P 2
Grenzhausen  23936 AP 15
Gressow 23968 AP 7
Grevesmühlen 23936 AP 18
Groß Krankow  23966 AP 7
Groß Stieten 23972 P 1

Groß Strömkendorf 23974 P 2
Groß Woltersdorf  23968 AP 20
Güstow 23974 P 2
Hagebök 23974 P 2
Harkensee 23942 AP 13
Heidekaten  23974 P 2
Hof Mummendorf  23936 AP 13
Hof Redentin 23974 P 2
Hof Reppenhagen 23948 AP 15
Hof Triwalk  23966 P 1
Hofzumfelde  23948 AP 16
Hohen Viecheln 23996 AP 5
Hohen Wieschendorf 23968 AP 20
Hohenkirchen 23968 AP 17
Holm 23942 AP 13
Hoppenrade 23996 AP 5
Hornstorf   23974 P 2
Insel Poel 23999 P 3
Johannstorf 23942 AP 13
Kahlenberg  23992 P 2
Kalkhorst 23942 AP 16
Karow 23972 P 1
Kartlow  23974 P 2
Kirch Mummendorf 23936 AP 13
Klein Krankow 23966 AP 7
Klein Woltersdorf 23968 AP 20
Klütz 23948 AP 16
Köchelsdorf 23966 AP 7
Krassow 23992 P 2
Kritzow 23970 P 2
Krusenhagen 23974 P 2
Levetzow 23970 P 2
Lischow 23974 P 2

Losten 23996 AP 5
Lübow 23972 P 1
Luttersdorf  23996 P 1
Mallentin  23936 AP 13
Martensdorf 23972 P 1
Metelsdorf 23972 P 1
Moidentin  23972 AP 5
Nakenstorf 23992 P 2
Nantrow 23974 P 2
Naschendorf  23936 AP 17
Naudin 23996 AP 7
Neu Degtow  23936 AP 18
Neu Greschendorf 23936 AP 15
Neu Saunstorf  23996 AP 7
Neu Stieten  23966 AP 5
Neu Wodorf  23974 P 2
Neuburg 23974 P 2
Neuendorf  23974 P 2
Neuenhagen  23942 AP 16
Neukloster 23992 P 2
Nevern  23992 P 2
Niederklütz  23948 AP 16
Niendorf 23996 AP 5
Oberhof  23948 AP 17
Petersdorf (D.Meckl.) 23972 P 1
Petersdorf (Bobitz) 23966 AP 7
Pötenitz  23942 AP 13
Proseken  23968 P 1
Rambow  23966 P 1
Rankendorf 23936 AP 15
Redewisch  23946 AP 19
Reinstorf 23992 P 2
Robertsdorf  23974 P 2

Roggenstorf  23936 AP 15
Rohlstorf  23974 P 2
Rosenhagen 23942 AP 13
Rüggow 23970 P 2
Saunstorf 23996 AP 7
Scharfstorf 23996 P 1
Schimm 23972 P 1
Schmachthagen  23936 AP 13
Schmakentin 23992 P 2
Steffin 23972 P 1
Steinbeck  23948 AP 19
Steinhausen 23974 P 2
Stellshagen 23948 AP 15
Stofferstorf  23968 AP 20
Stove 23974 P 2
Tarnewitz 23946 AP 19
Tramm  23936 AP 13
Triwalk  23966 P 1
Upahl 23936 AP 17
Vogelsang  23974 P 2
Wahrstorf  23968 AP 17
Warkstorf  23970 P 2
Warnkenhagen 23948 AP 16
Welzin  23948 AP 15
Wieschendorf 23942 AP 13
Wietow  23966 AP 3
Wilmstorf 23942 AP 13
Wisch 23968 AP 20
Wodorf 23974 P 2
Wolde  23968 AP 20
Zierow  23968 AP 20
Zurow  23992 P 2
Zweihausen 23992 P 2

Tour JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ
P1 11. 8. 7. 4. 2. + 30. 27. 25. 22. 19. 17. 14. 12.
P2 12. 9. 8. 5. 3. + 31. 28. 26. 23. 20. 18. 15. 13.
P3 13. 10. 9. 6. 4. 1. + 29. 27. 24. 21. 19. 16. 14.

AP 3 13. 10. 9. 6. 4. 1.6./29.6. 27. 24. 21. 19. 16. 14.
AP 5 15. 12. 11. 8. 6. 3. 1.7./29.7. 26. 23. 21. 18. 16.
AP 6 18. 15. 14. 11. 9. 6. 4. 1.8./29.8. 26. 24. 21. 19.
AP 7 19. 16. 15. 12. 10. 7. 5. 2.8./30.8. 27. 25. 22. 20.
AP 8 20. 17. 16. 13. 11. 8. 6. 3.8./31.8. 28. 26. 23. 21.

AP 13 27. 24. 23. 20. 18. 15. 13. 10. 7. 5. 2.12/30.11. 28.
AP 15 2.1./29.1. 26. 26.3. 22. 20. 17. 15. 12. 9. 7. 4. 2.12/30.12.
AP 16 4. 1.2./29.2. 2.4./25.4. 23. 20. 18. 15. 12. 10. 7. 5.
AP 17 5. 2. 1.3./29.3. 26. 24. 21. 19. 16. 13. 11. 8. 6.
AP 18 6. 3. 2.3./30.3. 27. 25. 22. 20. 17. 14. 12. 9. 7.
AP 19 7. 4. 3.3./31.3. 28. 26. 23. 21. 18. 15. 13. 10. 8.
AP 20 8. 5. 4. 1.4./29.4. 27. 24. 22. 19. 16. 14. 11. 9.
AP 22 14. 11. 10. 7. 7.5. 2.6./30.6. 28. 25. 22. 20. 17. 15.
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Flagge gegen Gewalt an Frauen gehisst
Anlässlich des internationalen Gedenk-
tages „NEIN zu Gewalt gegen Frauen“ im 
November hissten Landrätin Kerstin Weiss 
(l.), die Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Simone Jürss und Lars Prah-
ler, (r.) stellvertretender Bürgermeister der 
Stadt Grevesmühlen an der Malzfabrik in 
Grevesmühlen traditionell eine Fahne  mit 
der Aufschrift „Frei leben-ohne Gewalt“.

Zum Thema „Häusliche Gewalt“ infor-
miert Gleichstellungsbeauftragte Simone 
Jürss:
• Jede vierte Frau in Deutschland erfährt 

in ihrer Partnerschaft körperliche und/ 
oder sexualisierte Gewalt.
• Häusliche Gewalt ist kein Phänomen be-
stimmter Gruppen. Betroffen sind Frauen 
jeden Alters, jeder sozialen Schicht, jeder 
Religion und jeder nationalen Herkunft. 
• Die Gründe für Häusliche Gewalt  sind 
vielfältig: Scham- und Schuldgefühle, Hilf- 
und Hoffnungslosigkeit, (vermeintliche) 
wirtschaftliche Abhängigkeit, Angst, in der 
Kindheit „gelernte“ Opferrolle…
• Partnergewalt existiert als körperliche, 
psychische, sexuelle und/ oder finanzielle 
Gewalt. 

Für Betroffene in Nordwestmecklen-
burg gibt es folgende Einrichtungen:                                                                                                          
das AWO-Frauenhaus Wismar/ Nordwest-
mecklenburg in Wismar, die AWO-Bera-
tungsstelle für Betroffene von häuslicher 
Gewalt in Grevesmühlen und die AWO-
Beratungsstelle gegen sexualisierte Ge-
walt in Schwerin. Im Frauenhaus Wismar 
haben in den vergangenen 10 Monaten 
dieses Jahres 27 Frauen mit 27 Kindern 
Zuflucht gesucht. Die Zahl ist damit dop-
pelt so hoch wie die Gesamtzahl des Vor-
jahres. Eine ähnliche Entwicklung ist  auch 
aus anderen Frauenhäusern bekannt.



Wir wünschen allen Kunden, 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr!

Nordwestmecklenburg aktuell 
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Mit diesem Gruß verbinden wir unseren Dank für 
die angenehme Zusammenarbeit mit unseren Kunden und Geschäftspartnern 

und wünschen eine erholsame Weihnachtszeit.

Hundeschule
(Welpenschule, Familien- und 
Begleithunde, Trick Dogging, 
Frisbee, Sachkundeprüfung, 
Agility)

wetterunabhängiges
Training in der großen 
Hundesporthalle
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Am 01.09.2014 startete das Projekt MIT-
MACHZENTRALE für den Landkreis Nordwest-
mecklenburg im Mehrgenerationenhaus in 
Wismar. Ziel der vom Ministerium für Arbeit, 
Gleichstellung und Soziales Mecklenburg-
Vorpommern initiierten Projektförderung ist 
es, durch die Einrichtung von „MITMACHZEN-
TRALEN“ in den Landkreisen Ehrenamt und 
bürgerschaftliches Engagement zu fördern, zu 
vernetzen und weiterzuentwickeln. Dabei galt 
es vor allem, trägerunabhängige Informationen 
zu ehrenamtlicher Tätigkeit zu geben, Bürge-
rinnen und Bürgern zu Möglichkeiten des Eh-
renamts und bürgerschaftlichen Engagements 
zu beraten und die Vernetzung von Vereinen 
und Akteuren zu ermöglichen. 
Mit Beginn des starken Zustroms von Flüchtlin-
gen kam der Mitmachzentrale Nordwestmeck-
lenburg in diesem Jahr eine besondere Aufgabe 
in der Koordination von ehrenamtlicher Tätigkeit 
zur Unterstützung der Flüchtlinge zu. Mit Hilfe 
eines Fragebogens (veröffentlicht auf www.drk-
nwm.de) wurden alle Ehrenamtlichen gebeten, 
die Art und den Umfang ihrer Unterstützung zu 
konkretisieren. Auf dieser Grundlage wurden 
und werden sie in Aufgaben vermittelt, bei 
denen ehrenamtliche Hilfe dringend benötigt 

wurde. Hierzu gehörte bisher in großem Maße 
die Unterstützung in den kurzfristig eingerich-
teten Flüchtlingsnotunterkünften in Wismar 
und Klütz mit der Übernahme von Betreuungs-
aufgaben nach einem Schichtplan, aber auch 
die Hilfe in den dezentralen Unterkünften wie 
Unterstützung bei Einkäufen, Arztbesuchen, 
Hausaufgaben und vielem mehr. Bei zwei Ver-
anstaltungen der Arbeitsgruppe Flucht und Asyl 
im Landkreis Nordwestmecklenburg stellte sich 
überdies heraus, dass sich vor Ort bereits viel-
fältige Helfernetzwerke gebildet hatten, so das 
Bündnis „Wismar für alle“, der „Runde Tisch 
in Gadebusch“, die Initiative „bleib.mensch“ 
in Grevesmühlen, Helfergruppen in  Dassow, 
Klütz, Warin, Kirch Grambow und Neuburg. Die 
Mitmachzentrale Nordwestmecklenburg über-
nahm hier die Funktion der Vernetzung und 
trug durch die Weitergabe von Informationen 
z.B. aus der Ehrenamtsstiftung zu Fördermög-
lichkeiten und Weiterbildungsmöglichkeiten 
zum Austausch untereinander bei.  
Die Flüchtlingsnotunterkünfte, bei denen sich 
zahlreiche Helferinnen und Helfer engagiert 
haben, sei es durch die Übernahme von Be-
treuungsschichten mit Essensausgabe, Spiel 
und Beschäftigung, Begleitung zu Ausflügen, 

Sprachförderung und persönlicher Betreuung, 
sind mittlerweile wieder geschlossen. Das En-
gagement in diesem Bereich war riesig – ohne 
das Ehrenamt wäre Vieles nicht möglich gewe-
sen!
Aber Hilfe wurde auch an vielen anderen Or-
ten geleistet und wird auch weiterhin benötigt: 
die Mitmachzentrale Nordwestmecklenburg 
steht in engem Kontakt mit den Sozialarbeite-
rInnen des Landkreises, die für die dezentrale 
Betreuung zuständig sind. Sie benötigen Hilfe 
für die Asylbewerber bei Schulanmeldungen, 
Einkäufen, Begleitung bei Arztbesuchen oder 
Personen, die erklären, wie man mit dem Bus 
fährt. Hilfe bei den Hausaufgaben ist ebenfalls 
notwendig. Wer hier Zeit hat und über Sprach-
kenntnisse verfügt (Englisch, ggfs.Französisch), 
ist als HelferIn sehr willkommen. Zunehmend 
wünschen sich die SozialarbeiterInnen auch 
Patenfamilien für die Flüchtlinge: Wer hier ei-
ner Familie im Besonderen helfen möchte, kann 
sich gerne bei der Mitmachzentrale Nordwest-
mecklenburg melden.
Der DRK Kreisverband Nordwestmecklenburg 
e.V., zu der die Mitmachzentrale NWM gehört, 
nimmt auch Sach- und Geldspenden entgegen. 
Kleider- und Möbelspenden können in der 

Kleiderkammer/ Möbelbörse in Wismar in der 
Hans-Grundig-Straße 34 abgegeben werden. 
Sie werden von dort bei Bedarf auch in den 
Landkreis verteilt. Geldspenden können gerne 
auf das Konto des DRK Kreisverbandes NWM 
überwiesen werden: IBAN DE 46 1405 1000 
1000 030357. Einfach und unbürokratisch 
konnten bereits Spenden an die Helferkreise 
in Klütz, Grevesmühlen, Gadebusch und Kirch 
Grambow weitergegeben werden.
Die letzten Monate haben gezeigt: In Nord-
westmecklenburg gibt es eine enorm hohe 
Hilfsbereitschaft! Unzählige Helferinnen und 
Helfer haben spontan und mit hohem Einsatz 
mit Zeit, Geld und/ oder Sachspenden geholfen. 
Wir in der Mitmachzentrale Nordwestmecklen-
burg durften ein kleiner koordinierender Teil in 
dieser Welle der Hilfsbereitschaft sein. DANKE!
Die Mitarbeiterinnen der Mitmachzentrale 
Nordwestmecklenburg sind unter den Te-
lefonnummern: 03881 -7595-240 (Maike 
Frey) und 03841- 7123-16 (Petra Schröder) 
zu erreichen. E-Mail: mitmachzentrale@ 
drk-nwm.de. Natürlich stehen wir auch für die 
Vermittlung ehrenamtlichen Engagements in 
anderen Bereichen als der Flüchtlingsbetreuung 
zur Verfügung. 

Mit einem Friedenskonzert, für das Landrä-
tin Kerstin Weiss die Schirmherrschaft 
übernommen hatte, ist es kürzlich auf ein-
drucksvolle Art und Weise gelungen,  im 
Solarzentrum Mecklenburg- Vorpommerns 
Wietow  den über 100 anwesenden Kriegs-
flüchtlingen und deutschen Teilnehmern 
einen unvergesslichen Abend des Friedens, 

der Solidarität sowie des Kunstgenusses 
zu bereiten. Der Friedensgedanke zog sich 
dann auch wie ein roter Faden durch die-
sen Abend, der in beispielgebender Koo-
peration zwischen Landkreis und Solarzen-
trum entstanden war. Den künstlerischen 
Teil gestalteten das Kinder- und Jugend-
ensemble Dorf-Mecklenburg und das Mor-

genstern Quartett Rostock. Im Mittelpunkt 
des Abends aber standen die teilneh-
menden Kriegsflüchtlinge, die den unzäh-
ligen Berichterstattungen der vergangenen 
Wochen Gesicht und Stimme gaben. Die 
kleinen Gastgeschenke, welche die 2.Stell-
vertretende Landrätin, Karla Krüger, an die 
Kinder der Flüchtlinge überreichte, sollten 

Trost, fern der Heimat, spenden. Die Kriegs-
flüchtlinge ihrerseits bedankten sich direkt 
bei den vielen Helfern- u.a. mit einem inter-
nationalen Büfett. Emotionaler Höhepunkt 
war eine Multimediapräsentation über das 
friedliche, historisch großartige Syrien, des-
sen jahrhunderte alte Kultur und über die 
Lebensfreude der Syrer.     Udo Wachtel

„Echte Integration der Flüchtlinge ist nur 
über die Sprache und Arbeit möglich“, be-
tonte Landrätin Kerstin Weiss kürzlich bei 
einem Besuch von Sprachkursen an der Kreis-
volkshochschule in Wismar. Nach der Unter-
bringung und Erstversorgung seien
dieses ganz wichtige Themen. Beim Erlernen 
der deutschen Sprache helfen auch viele 
Ehrenamtler. „Das Ehrenamt ist hierbei eine 
ganz wichtige Säule, die wir stärken wollen“, 
so die Landrätin.Die Kreisvolkshochschule 
verfügt gerade bei Sprachkursen über lang-
jährige Erfahrungen. Die Integrationskurse 
für bereits anerkannte Asylbewerber führt 
sie beispielsweise seit langem durch. Hinzu-
gekommen sind jetzt sogenannte Grundla-
genkurse von jeweils zweimal  50 Stunden, 
die der Landkreis von ihm für Flüchtlinge vom 
Land zugewiesenen Geldern bezahlt. Diese 
finden derzeit mit ca. 80 Teilnehmern in Wis-

mar, Grevesmühlen und Beckerwitz statt.
Des Weiteren hat die Kreisvolkshochschule 
auch mit sogenannten Einstiegskursen von 
maximal 320 Stunden je Teilnehmer begon-
nen, die von der Bundesagentur für Arbeit 
vermittelt und bezahlt werden. Diese  haben 
in Wismar, Grevesmühlen, Gadebusch und 
Dragun mit insgesamt 123 Teilnehmern be-
gonnen und können von Personen aus Syrien, 
Eritrea, dem Irak und Iran besucht werden..
Außerdem beginnt Mitte Januar in Wismar 
der dritte derzeit laufende Integrationskurs 
mit 600 Unterrichtsstunden für maximal 20 
Teilnehmer je Kurs. Diese Kurse fördert das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge.
Roland Hollmann, Leiter der Kreisvolkshoch-
schule, betonte insbesondere den sozialen 
Aspekt dieser Sprachkurse."Wir sind hierbei 
auch ein Ort der Begegnung und Beratung."

P.R.

Mitmachzentrale Nordwestmecklenburg koordiniert 
Ehrenamt zur Unterstützung von Flüchtlingen

Eindrucksvolle Friedensbotschaft im Solarzentrum MV

Deutsche Sprache ist Voraussetzung für Integration
Kreisvolkshochschule hat besondere Herausforderung angenommen und bietet verschiedene Kurse

Dozentin Anne-Kathrin Freitag, Landrätin Kerstin Weiss, Kreisvolkshoch-
schulleiter Roland Hollmann und seine Stellvertreterin Sabin Oswald (v.l.) im 
Grundlagenkurs  Deutsch für Flüchtlinge am Standort Wismar
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Auf Initiative der Verkehrswacht Wismar 
und Umgebung e.V. wurden vor wenigen  
Tagen 41 „Bewährte Kraftfahrer“ aus 
Nordwestmecklenburg in der Grevesmüh-
lener Malzfabrik von Landrätin Kerstin 
Weiss, Hans-Joachim Hacker, Präsident 
der Landesverkehrswacht und Heiko Pe-
termann, Revierleiter der Polizei in Gre-
vesmühlen ausgezeichnet. Voraussetzung 
dafür ist vor allem  die Einhaltung des Pa-
ragraphen 1 der Straßenverkehrsordnung: 
„Die Teilnahme am Straßenverkehr erfor-
dert ständige Vorsicht und gegenseitige 
Rücksicht“.
Leider kommt es immer wieder zu Verkehrs-
unfällen. Insgesamt wurden im Landkreis 
Nordwestmecklenburg und der Hansestadt 
Wismar in diesem Jahr bereits 4 970 Unfäl-
le registriert. Das ist zwar vergleichsweise 
ein gutes  Ergebnis, weil die Zahl erstmals 
unter 5 000 gesunken ist. Dennoch ist je-
der Verletzte, jeder Verkehrstote und jeder 
Unfall überhaupt einer zu viel. Es gab 751  
Verletzte und neun Menschen verunglück-
ten tödlich. Bei den Unfallursachen steht 
nach wie vor überhöhte Geschwindigkeit 
an erster Stelle, gefolgt vom Missachten 
der Vorfahrt und dem Fahren unter Alko-
holeinfluss. Auch Gedankenlosigkeit spielt 
immer wieder eine Rolle.
Seit 1952 zeichnet die Verkehrswacht 
„Bewährte Kraftfahrer“ als Anerkennung 
für vorbildliches Verhalten im Straßenver-
kehr aus. Diese Auszeichnung können alle 
Kraftfahrer mit mindestens zehnjähriger 
vorbildlicher Fahrzeit erhalten. 

„Sie leisten mit Ihrem umsichtigen Ver-
halten einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherheit im Straßenverkehr und tragen 
wesentlich dazu bei, Unfälle auf der Stra-
ße zu vermeiden. Ich sehe Sie als Vorbild 
für junge Menschen. Hält man sich vor 
Augen, wie oft durch unsere Behörde eine 
Fahrerlaubnis entzogen wird, ist deutlich 
erkennbar, dass Ihre Leistung keine Selbst-
verständlichkeit ist und deshalb einer be-
sonderen Ehrung bedarf“, lobte Landrätin 
Kerstin Weiss.

Die Auszeichnung wird in folgenden Stufen 
vorgenommen:
• Bronze für 10 Jahre Fahrzeit
• Silber für 20 Jahre Fahrzeit
•  Silber mit Eichenkranz für 25 Jahre 

Fahrzeit
• Gold für 30 Jahre Fahrzeit
•  Gold mit Eichenkranz für 40 Jahre 

Fahrzeit
•  Goldenes Lorbeerblatt für 50 Jahre 

Fahrzeit

Und diesmal gab es nach 2010 wieder eine 
erfreuliche Ergänzung. Es haben sich acht 
Männer gemeldet, die seit 60 Jahren und 
länger vorbildlich und unfallfrei den Stra-
ßenverkehr meistern. Sie erhielten dafür 
einen Ehrenpokal: Günter Albrecht, Günter 
Asmus, Gerhard Kraft, Erhard Lehrke (seit 
64 Jahren unfallfrei), Helmut Müller, Her-
bert Philipp, Horst Seider und Günter Thieß. 
Darüber hinaus wurden 20 Kraftfahrer für 
50 Jahre unfallfreies Fahren geehrt, darun-

ter als einzige Frau Monika Cornelius aus 
Wismar. Die Auszeichnung in „Gold“ für 
30 Jahre bekam Friedlinde Langgrehr und 
zur Gruppe „40 Jahre unfallfrei“ gehörten 
zwölf Personen. Jeder „Bewährte Kraftfah-
rer“ kann sich selbst bei der Verkehrswacht 
für eine solche Ehrung melden. 
„Sie sind ein außerordentlich gutes Bei-
spiel dafür, wie man sich im Straßenverkehr 
verhalten kann und muss“, betonte Hans-
Joachim Hacker und würdigte zugleich die 
Veranstaltung als sichtbares Zeichen für 
Verkehrsdisziplin.

Petra Rappen

Im November führte der Landkreis Nord-
westmecklenburg seine traditionelle Fach-
tagung für Chronisten durch. Bei der 20. 
Auflage dieser Veranstaltung konnte mit 
knapp 100 Besuchern ein neuer Besu-

cherrekord verzeichnet werden. Aber um 
Rekorde geht es nicht. Chronisten und ge-
schichtlich Interessierte aus Westmecklen-
burg und darüber hinaus nahmen an der 
Fachtagung teil. Landrätin Kerstin Weiss er-

öffnete die Veranstaltung 
und hob vor allem die 
wechselvolle Geschichte 
dieses einmaligen Schlos-
ses hervor. Nach der 
Eröffnung folgte ein Vor-
trag von Hubertus Graf 
von Bothmer mit vielen 
geschichtlichen Daten 
zum Schloss und der 
Grafschaft. Die Themen 
des Vormittags widmeten 
sich, in Reverenz an den 
Tagungsort, hauptsäch-
lich der Schlossgeschichte 
und seiner Bewohner.
So gab es einen Vortrag 
von Volker Jakobs über 

den Besitz der Grafen von 

Bothmer im Klützer Winkel. Das Gutsar-
chiv Bothmer als Fundgrube für die Chro-
nistenarbeit stellte der Historiker Dr. Reno 
Stutz, gleichzeitig Tagungsleiter, vor. Zum 
Abschluss des Vormittagsprogramms konn-
ten die Teilnehmer noch an einer Führung 
durch das Schlossmuseum teilnehmen. Das 
in dieser Jahreszeit eigentlich geschlossene 
Museum wurde extra für die Tagungsteil-
nehmer geöffnet.

Am Nachmittag wurde der Schwerpunkt 
auf die praktische Arbeit der Chronisten 
gelegt. Dr. Heinz Falkenberg erläuterte 
anhand der Fischerfamilie Prignitz seine 
Vorgehensweise bei der Erstellung ei-
ner Familienchronik. Über die Quellen im 
Landeskirchlichen Archiv in Schwerin refe-
rierte Dr. Johann Peter Wurm und konnte 
den anwesenden Chronisten viele neue 
Informationen über die dort vorhandenen 
Bestände darlegen. Dem schloss sich ein 
Vortrag von Kevin Nehls über das Kreisar-
chiv Nordwestmecklenburg im Archivportal 

D an. Traditionell wurde die Veranstaltung 
mit einer aktuellen Stunde abgeschlossen. 
Wie in jedem Jahr hatten die Teilnehmer 
Gelegenheit, eigene Werke vorzustellen 
oder auftretende Probleme und Fragen zu 
diskutieren. In diesem Jahr wurde die Ver-
anstaltung durch die Vorführung des Films 
„Rettung in letzter Minute – Schloss Both- 
mer und seine wechselvolle Geschichte“ 
abgerundet. 
Nach der ca. achtstündigen Tagung waren 
alle Teilnehmer voller neuer Eindrücke für 
die eigene Chronistenarbeit. Im nächsten 
Jahr soll es am 19. November wieder eine 
solche Veranstaltung geben. Am Programm 
wird bereits gearbeitet und der Veranstal-
tungsort noch gesucht. Um die Veranstal-
tung im Sinne der Teilnehmer weiter zu 
verbessern, wurde wieder um Hinweise, 
Themenvorschläge und um Vorschläge zum 
nächsten Tagungsort gebeten. Henning 
Müller aus Alt Meteln schlägt beispielweise 
Neukloster als Schul- und Klosterstadt vor. 
Warum nicht?

Anerkennenswert: 
41 Kraftfahrer für langjähriges unfallfreies Fahren geehrt

Große Resonanz bei 20. Ortschronistentagung auf Schloss Bothmer
Interessantes Programm mit vielen Informationen und Anregungen

Die Gruppe für 60 Jahre – und mehr- unfallfreies Fahren mit Heiko Peter-
mann, Polizeiinspektion (l.), Landrätin Kerstin Weiss (3.v.l.), Hans-Joachim 
Hacker, Landesverkehrswacht (5.v.l.) und Sybille Runge (r.), Verkehrswacht 
Wismar und Umgebung e.V.                                                   Foto:Landkreis

Monika Cornelius aus Wismar wur-
de als einzige Frau für 50 Jahre un-
fallfreies Fahren geehrt

Graf Hubertus von Bothmer (l.) wirft auf der Ortschro-
nistentagung einen Blick in das Hypthekenbuch
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Preisverleihung auf dem Unternehmer-Konvent des Ostdeutschen Sparkas-
senverbandes: Manuel Krastel, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse-Meck-
lenburg-Nordwest (l.) und Michael Ermrich, Geschäftsführender Präsident 
des OSV überreichen(r.) überreichen den Unternehmerpreis an Axel und 
Martin Eigenstätter aus Rehna                  Copyright: Thomas Koehler/ OSV
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Die Sieger beim Unternehmer-Preis des 
Ostdeutschen Sparkassenverbandes 
(OSV) sind Werbeträger für die Lei-
stungsbereitschaft und Kreativität sowie 
das Durchsetzungsvermögen vieler Be-
triebe, Kommunen und Vereine. 
„Wir sind zu arm, um Billiges zu kau-
fen“ ist das Motto des „Unternehmen 
des Jahres“, der Tischlerei Eigenstetter 
aus Rehna und des Firmengründers 
Alois Eigenstetter. In Rehna werden 
Qualität und Individualität groß ge-
schrieben, indem sich einzelne Meister 
und Facharbeiter auf ein Gebiet spe-
zialisieren, nicht das Unternehmen. 
Sie bieten den Kunden Leistungen aus 

einer Hand und breitflächige Lösungs-
muster an. Diese reichen von Bau- 
elementen und Treppen über den Innen-
ausbau und Möbelbau bis hin zu kom-
plexen Einzelanfertigungen mit einem 
modernen Roboterfräszentrum und fach-
gerechter Restaurierung. 
Vor drei Jahren entwickelte Martin Ei-
genstetter mit seinem Tischlermeister 
David Hüls einen Roboter für die Fünf-
Achs-Simultanbearbeitung. Der Roboter 
kann unterschiedliche Stoffe in kompli-
zierte Formen bringen. Dies war bislang 
für die Mitarbeiter sehr aufwendig. Das 
Familienunternehmen beschäftigt 20 
Mitarbeiter. 

Landrätin Kerstin Weiss begrüßte im 
Beisein von Wismars Bürgermeister Tho-
mas Beyer Mitte November die ersten 
Asylbewerber, die in das vom Landkreis 
Nordwestmecklenburg sanierte ehema-
lige Lehrerhaus der Claus-Jesup-Schule 
in Wismar eingezogen sind. "Wir ste-
hen als Landkreis vor der Aufgabe, den 
ankommenden Flüchtlingen Schutz und 
Unterkunft zu bieten und haben zugleich 
für dieses Haus eine sinnvolle Nutzung 
gefunden", so die Landrätin. In die sie-
ben Wohnungen zogen zunächst 22 Men-
schen aus der Ukraine und Syrien. Wei-
tere folgten inzwischen, denn insgesamt 
können dort 45 Personen wohnen.

Für etwa 585 000 Euro einschließlich 
Planungskosten hat der Landkreis in den 
vergangenen zwölf Wochen die Woh-
nungen auf insgesamt vier Etagen auf be-

scheidenem Niveau hergerichtet. Die alte 
Gebäudetechnik wie Elektro-und Hei-
zung wurde entfernt, die entsprechenden 
Räume neu gefliest, die Innentüren und 
Bodenbeläge erneuert sowie Malerar-
beiten ducghgeführt. Das Haus besitzt 
jetzt einen Fernwärmeanschluss und eine 
sanierte entsprechend den gesetzlichen 
Ansprüchen wärmegedämmte Fassade. 
Die investierte Summe wird nach Abzug 
der Planungskosten vom Land erstattet.
Die Asylbewerber waren emotional sehr 
berührt von ihrem neuen Zuhause. Eine 
Familie aus Odessa konnte beispielsweise 
aus zwei Orten Nordwestmecklenburgs 
jetzt in eine gemeinsame Wohnung zie-
hen. Zwei syrische Schwestern und eine 
Tochter waren ebenfalls sehr froh über 
ihr neues Heim, zumal sie die Tochter 
während Flucht verloren hatten und jetzt 
wieder zusammen sein dürfen.           P.R.

Tischlerei Eigenstätter aus Rehna wurde Preisträger des 
19. Unternehmer-Preises des OstdeutschenSparkassenverbandes 

Asylbewerber beziehen ehemaliges Lehrerhaus 
der Claus-Jesup-Schule in Wismar 

 Wurde jetzt saniert und von Asylbewerbern aus der Ukraine und Syrien be-
zogen: Das ehemalige Lehrerhaus der Claus-Jesup-Schule in Wismar

 Bücher-Gutschein
für im NWM-Verlag

erschienene

Publikationen

Last minute
Präsent   No. 4

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen

HUBERTUSTAGE
UP Schwarz

Tier- und Natur-
kalender,
signiert

15,00 Euro

Last minute
Präsent   No. 2

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen

Abenteuer 
und Beute
Hajo Weber Moek

Jagdabenteuer 
auf 4 Kontinenten

21,95 Euro

Last minute
Präsent   No. 3

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen



ANZEIGE

 Nordwestblick | 13



14 | Nordwestblick

Nordwestmecklenburg aktuell 

„Frohlocket, Ihr Völker auf Erden“ – Der Advent steht vor der Tür und der Kammerchor 
„Perlmutt“ unter der Leitung von Gunnar Rieck möchte sein Publikum auch in diesem 
Jahr wieder musikalisch durch diese stimmungsvolle Zeit begleiten. Die rund 20 Sänge-
rinnen und Sänger bieten in ihrem diesjährigen Adventsprogramm eine wohltemperierte 
Vielfalt von guten alten und erfrischend unbekannten Klängen. Bekannte Weihnachts-
lieder aus aller Welt in neuen Arrangements und bis zu 8-stimmige Sätze alter Meister 
erklingen am 19. Dezember im Bürgerschaftssaal in Wismar. Höhepunkt wird traditionell 
das Konzert am 20. Dezember in der Dorfkirche Hohenkirchen sein. Die Konzerte begin-
nen jeweils um 16 Uhr, Karten ab 9 Euro sind an der Abendkasse erhältlich.

Die Kantorei Wismar führt am 4. Advent zusammen mit der Kantorei Warnemünde, 
Solisten und den Mecklenburger Kammersolisten um 17 Uhr das Weihnachtsoratorium 
von J.S. Bach in der Wismarer St.-Georgen-Kirche auf. Es ist nach erfolgter Recherche 
das erste Mal, dass dieses bedeutende und in der Musikwelt wohl auch populärste 
Werk von Bach aus dem Jahre 1734 in der beeindruckrenden St.-Georgen-Kirche auf-
geführt wird. Zu Gehör kommen die Kantaten I–III. Die Gesamtleitung hat der Wismarer 
Kantor KMD Eberhard Kienast. Karten gibt es in der Buchhandlung Peplau, Krämerstra-
ße 23 sowie auch an der Abendkasse. 

Die Musik von Santiano kennt (fast) 
jeder – stimmungsvolle Lieder zwi-
schen Seemannsliedern, Irish Folk und 
deutscher Rockmusik. Nun gibt es eine 
Santiano-Tribute-Band aus der Region: 
STØRTEBEKER spielt Santiano. Am 23. 
Januar spielt STØRTEBEKER die groß-
en Hits von Santiano in der Wismarer 
Markthalle. Die Karten gibt es jetzt 
schon im Vorverkauf 
(www.stoertebeker-band.de und unter 
www.ticketmaster.de).  

Am 19. Dezember,16 Uhr, heißt es wie-
der Vorhang auf für "Die Weihnachts-
gans Auguste". Das Puppentheater 
Schlott stimmt alle Kleinen und Großen 
im beheizten Klanghaus auf das Weih-
nachtsfest ein. Eintritt 5 EUR für Kinder, 
6 EUR für Erwachsene. Karten unter 
03841/385927 oder an der Kasse. 

• Die Münchener Freiheit am 30. De-
zember von 18 bis 23 Uhr im beheizten 
Partyzelt direkt am Strand und am 31. 
Dezember an gleicher Stelle ab 19 Uhr 
die Silvesterparty mit den "Party Sha-
kers" und der Diskothek „Musikexpress“
• Kinder-Silvester-Party am 31. Dezem-
ber von 13 bis 17 Uhr – im Zelt- direkt 
am Strand/Höhe Seebrücke
• 17 Uhr Kinderfeuerwerk direkt am 
Strand, freier Eintritt
• Neujahrsbaden am 1. Januar an der 
Seebrücke ab 11 Uhr unter dem Motto: 
„ Wo die Sünde tanzt – mit Strumpfband 
und Cancan im Moulin Rouge“. Die be-
sten Kostüme werden prämiert…

Warum heißt der Schwanz des Bibers 
auch Kelle? Wie erkennt man eine Biber-
burg und was ist Bibergeil? Diesen und 
weiteren Fragen geht die neue Ausstel-
lung in der Naturschutzstation Schwerin 
(Am Strand 9) auf den Grund. Unter dem 
Motto "Der Biber – Ein Baumeister im 
Tierreich" informiert über die Biologie 
und Lebensweise der Tiere, aber auch 
über Konflikte und mögliche Lösungen. 
Kleine Aktionen wie ein Biberpuzzle oder 
ein Ratespiel zu Winter- und Sommernah-
rung der dämmerungsaktiven Tiere laden 
Groß und Klein zum Mitmachen ein. Die 
Ausstellung läuft bis Anfang Januar und 
ist Dienstag bis Samstag von 10 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Auch das Miniaturmodell einer Biberburg 
ist zu sehen. Dieses wurde von Güstro-

wer Schülern im Rahmen eines Projektes 
angefertigt, in dem neben einer Fotokol-
lage über eine geführte Biberkanutour 
auch mehrere Kurzfilme entstanden sind. 
Unter der Federführung des Filmclubs 
Güstrow e. V. recherchierten knapp 40 
Schüler im Alter von neun bis 16 Jahren 
zu Umweltthemen vor Ort. "Mit der Ka-
mera erstellten die Kinder ihre ganz ei-
genen Perspektiven der Landschaft und 
vom Verhalten der Tiere", berichtet Mar-
cus Rudolf vom NABU Mecklenburg-Vor-
pommern, der das Projekt begleitete. In 
mehreren Vorträgen brachte er den Schü-
lern den nahen Fluss Nebel und die darin 
lebenden Tiere zunächst theoretisch nä-
her. Dann nahm er sie auf verschiedenen 
Exkursionen mit in die Natur und ins Bi-
berrevier an der Nebel, wo er gemeinsam 

mit den Kindern Foto-
fallen installierte.  
Entstanden ist eine 
DVD mit sechs Kurzfil-
men zu verschiedenen 
Umweltthemen unter 
dem Namen „Im Her-
zen Mecklenburgs“. 

Blick in die Biber-
Ausstellung

Foto: Manuela 
Heberer.

„Frohlocket, Ihr Völker auf Erden“
Kammerchor „Perlmutt“ gibt beliebte Adventskonzerte 

Weihnachtsoratorium 
von J.S. Bach mit der Wismarer und Warnemünder 

Kantorei am 20. Dezemberzum 1. Mal in St. Georgen

STØRTEBEKER 
spielt Santiano– am 23. Januar 

in der Wismarer Markthalle

Klanghaus Ilow 
Puppentheater

"Weihnachtsgans Auguste"

Silvester in
Boltenhagen

für Groß und Klein

Der Biber – Ein Baumeister im Tierreich
Neue NABU-Ausstellung in der Naturschutzstation Schwerin bis Anfang Januar

Die Kantoreien Wismar und Warnemünde bei einem früheren Auftritt in 
der Warnemünder Kirche



Regionale Online-Anbieter
Stand 12/2015

Sie wollen auch online handeln? Sie wollen auch, 
dass jeder in der Region Ihre Internetadresse kennt? 
Dann rufen Sie uns an – für schlappe 5,- Euro im 
Monat sind Sie drin!

cw Nordwest Media Verlagsgesellschaft mbH
Am Lustgarten 1 • 23936 Grevesmühlen
Fon 03881 / 2339 • Fax 03881 / 79143
E-Mail: info@nwm-verlag.de

ABDECKREISSIG/SCHNITTGRÜN
WEIHNACHTSBÄUME…
www.tannenhof-meisser.de

ABFALLWIRTSCHAFT NWM… 
E-Mail: info@awb-nwm.de

AUFKLEBER… 
www.nwm-verlag.de

AUTO… 
wwww.auto-kraul.de

BREITBANDINTERNET für alle in NWM
www.fransoft.de

BÜCHER… 
www.peplau.de
E-Mail: die-buchhandlung@t-online.de
www.nwm-verlag.de

DRUCK… 
www.nwm-verlag.de

FRIEDHOFSGÄRTNEREI… 
www.daenhardt.de

GESUNDHEIT & FITNESS…
www.vital-ins-alter.com

GRUSS- UND GLÜCKWUNSCHKARTEN…
www.galerie-neukloster.com

IMMOBILIEN… 
www.manuelherten.optimhome.de

KAMINE…
www.mablo.de

RECHTSANWÄLTE… 
www.rechtsanwalt-behl.de

SCHILDER… 
www.nwm-verlag.de

TEXTILDRUCK… 
www.Textildruck-Wismar.de

VERSICHERUNGEN…
E-Mail: hans-peter.siedel@barmenia.de

WERBUNG… 
www.nwm-verlag.de

@  Wir handeln online  @

Impressum Der NORDWESTBLICK, das Informationsblatt des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und das amtliche Mittei-
lunsblatt des Zweckverbandes Grevesmühlen, erscheint monat-
lich und wird an alle Haushalte in Nordwestmecklenburg und 
Wismar kostenlos verteilt.

Herausgeber  Landkreis Nordwestmecklenburg
                      Die Landrätin, Rostocker Str. 76, 23970 Wismar

Verantwortlich für den Inhalt 
Pressestelle Petra Rappen
 p.rappen@nordwestmecklenburg.de

Verlag  NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 
 23936 Grevesmühlen
 Tel.: 03881 / 2339, info@nwm-verlag.de

Vertrieb Ehem. Kreis GVM & WIS
 OZ-Vertrieb, Rostock,
 Ehem. Kreis GDB + Amt Warin
 Mecklenburger Zeitungsvertriebs GmbH,
 Gutenberg Straße 1, 19061 Schwerin

Verbreitungsgebiet Landkr. Nordwestmecklenburg

Auflage 76.000 Exemplare

Anzeigen NWM-Verlag Grevesmühlen
 Tel.: 03881 / 2339, info@nwm-verlag.de

Abonnement   Über cw Nordwest Media
 Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen
 Jahresabonnement: 30,00 @
 Einzelne Exemplare:  3,00 @

Die aktuelle Ausgabe finden Sie unter www.nordwestmecklen-
burg.de. Es gilt die Preisliste Nr. 4 vom 01. September 2011. 
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte, Bilder und Zeich-
nungen wird keine Gewähr übernommen. Die Redaktion behält 
sich das Recht der auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften 
vor. Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert

Arbeitsstelle Wismar   Dezember 2015 / Januar 2016

Arbeitsstelle Grevesmühlen  Dezember2015 / Januar 2016

Arbeitsstelle Gadebusch  Dezember/Januar 2015

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in 
der KVHS, Arbeitsstelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841/32670 (während 
der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich in der Geschäftsstelle, 
Badstaven 20, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder 
online unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Die drei Arbeitsstellen der Kreisvolkshochschule NWM 
sind vom 21.12.2015 – 02.01.2016 geschlossen. 

Anmeldungen sind jedoch online unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de, 
per Fax oder auf dem Postweg möglich.

Informationen und Raumanfragen zu den Kursen erhalten Sie in der KVHS 
NWM, Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der Tel.-Nr. 03881/719751. 
Schriftliche Anmeldungen sind online unter www.kreisvolkshochschule-
nwm.de., Schriftlich per Fax unter 03881 71 97 55 oder per Mail unter 
gvm@vhs-nwm.de möglich.
Das aktuelle Programmangebot finden Sie auf unserer Home-
page im Internet unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der 
KVHS, Arbeitsstelle Gadebusch, unter der Tel.-Nr. 03886 70240 (während 
der Sprechzeiten) bzw. im Internet unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Die Kreisvolkshochschule, Arbeitsstelle Gadebusch, sucht zum Früh-
jahrssemester 2016 eine/n Polnischdozenten auf Honorarbasis. Bewer-
bungen nimmt die KVHS per E-Mail unter gdb@vhs-nwm.de entgegen.
Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie 

in der KVHS, Arbeitsstelle Gadebusch, unter der Tel.-Nr. 03886 70240 
(während der Sprechzeiten) bzw. im Internet unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Polnisch-Dozent/in an der KVHS in Gadebusch gesucht:

Politik, Gesellschaft, Umwelt
6FB104S01   Einweisungslehrgang für Motorsägenführer 22.01.2016/18:00 
Uhr
5HB103S01  Rhetorik – Einführung  30.01.2016/09:00 Uhr

Kultur/Gestalten
6FB209A01  Selbst geschneidert - Grundkurs 04.01.2016/17:30 Uhr
6FB209F01   Nähen leicht gemacht  19.01.2016/17:30 Uhr
6FB210A03  Stricken-kreativer Freiraum und Entspannung 
20.01.2016/18:30 Uhr
6FB207A02   Acryl – Malworkshop - Grundkurs 23.01.2016/10:00 Uhr
6FB205A01  Theater – Workshop - Grundlagen 23.01.2016/10:00 Uhr

Gesundheit
6FB301F05       Hatha Yoga – Aufbaukurs 15.01.2016/19:00 Uhr
6FB312S01       Schritt für Schritt abnehmen! 21.01.2016/18:30 Uhr
6FB305S01       Hula-Hoop-Workshop  30.01.2016/10:00 Uhr
6FB305S02       Hula-Hoop-Workshop   30.01.2016/13:00 Uhr

Sprachen
 6FB402A14AEnglisch A1 – 4. Semester 13.01.2016/18:30 Uhr
 6FB403A11BSpanisch für die Reise A1 18.01.2016/17:00 Uhr
 5HB402S Englisch für Hotellerie und Gastronomie19.01.2016/17:30 Uhr
 6FB480A11A Italienisch für die Reise A1 21.01.2016/19:00 Uhr
 6FB402A11B Englisch A1 – Starter  25.01.2016/17:00 Uhr
 5HB402B16AA Englisch B1 – Conversation 26.01.2016/19:15 Uhr

Aktiv im Alter 
5HB7301F2 Aktiv im Alter mit Yoga - Aufbaukurs 11.12.2015/10:15 Uhr

Kultur/Gestalten
6FC207S01 Aquarell-Grafik-Kurs  12.01.2016/18:30 Uhr
6FC209A01 Schöne Dinge selbst geschneidert  11.01.2016/16:00 Uhr
6FC209A02 Nähen leicht gemacht - Grundkurs
 Kursleitung: Frau Wegerich 12.01.2016/18:30 Uhr
6FC209F01 Vintage – neuer Style aus alten Sachen  07.01.2016/18:00 Uhr
6FC211S01 Zentangle – Freude am Papier 13.01.2016/18:00 Uhr

Gesundheit
6FC308S01 Stressbewältigung - Wochenendkurs 16.01.2016/10:00 Uhr
6FC308S02 Entspannung erleben – zur Ruhe kommen 30.01.2016/10:00 Uhr

Sprachen
6FC406A1RA Dänisch für die Reise - Grundkurs 13.01.2016/18:00 Uhr

Arbeit/Beruf
6FC502A02 PC-Einsteigerkurs (Schönberg) 12.01.2016/18:00 Uhr
6FC503A01 Internet – Grundkurs  13.01.2016/18:00 Uhr
6FC506A01 Alles über Dateiformate  15.01.2016/14:00 Uhr

Weiterbildung Tagespflegepersonen:
6FC508S01 Modul 2.1. „Musik und Bewegung“ 23.01.2016/09:00 Uhr,
 Kursort: Grevesmühlen

Weiterbildung Erzieherinnen
6FC510S00  Modul 1.3. „Beobachten u. dokumentieren“
09.01.2016/09:00 Uhr, Kursort: Grevesmühlen

Aktiv im Alter
6FC7402A01   Englisch für Senioren  14.01.2016/09:30 Uhr
6FC7502A01   PC-Grundlagenkurs  11.01.2016/18:00 Uhr
     Kursort: Grundschule Selmsdorf
6FC7502A1     Texte schreiben u. Gestalten–Grundkurs 08.01.2016/08:30 Uhr
6FC7503A01   Internet – Grundkurs  08.01.2016/11:00 Uhr
6FC7506S01    Computersprechstunde 22.01.2016/13:00 Uhr

Arbeit/Beruf
5HA502F01   Aufbaukurs - Tabellenkalkulation mit Excel 11.01.2016/17:00 Uhr

Aktiv im Alter
5HA7503A4 Internet Grundkurs 05.01.2016/08:00 Uhr

NEU

NEU
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Kinderbücher
Natur/Tiere

Wildtierabenteuer 

Vom Grau ins Grün

12,95 / 17.50 Euro

Last minute
Präsent   No. 5

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen

Wolfswahn
Hubertus Zummach

Wieviel Wolf ver-
trägt der Mensch?

19,90  Euro

Last minute
Präsent   No. 6

NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen

Leber, Lachs 
und Lippenstift
Nach 23 Jahren glücklicher Ehe, die vier wunderbare 
Kinder hervorbrachte, lässt sich ihr Mann scheiden. 
Eine Welt bricht zusammen. Drei Jahre Kummer 
und Alleinsein vergehen, dann packt sie sich am 
Haarschopf und den Rucksack und wandert nach 
Kanada aus. Eine menschliche Metarmorphose von 
Stöckelschuhen und roten Fingernägeln zu alten 
Gummistiefeln, Rucksack und Jagdbüchse folgt. 
Als passionierte Outfitterin findet sie in den nörd-
lichen Rocky Mountains von British Columbien 
eine zweite Heimat. Jagd und Natur werden zur 
neuen Religion.

Leber Lachs und Lippenstift –
Als Outfitterin in der kanadischen Wildnis
ISBN: 9783946324034
Format: 24 x16 cm mit Fotos
224 Seiten, Festeinband
Preis: 19,90 Euro

erhältlich bei:
cw Nordwest Media Verlag 
Am Lustgarten 1 • 23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881-2339 • info@nwm-verlag.de 
www.nwm-verlag.de


